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Sport
FKV schließt Lücken in Vorstand und Etat
VERSAMMLUNG Vakante Posten sind wieder besetzt – Zusammenarbeit mit Handelskette soll noch weiter ausgebaut werden

Der Verband ist für die
kommenden Aufgaben
gut gerüstet. Harm Hen-
kel übernimmt Amt des
Feldobmanns.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

SPOHLE – Durchweg gute
Nachrichten hat der Vorstand
des Friesischen Klootschie-
ßer-Verbands auf der De-
legiertenversammlung über-
bracht. Die freien Posten im
Vorstand wurden wieder be-
setzt. Auch die finanzielle La-
ge ist trotz größerer Ausgaben
stabil.

In seinem Jahresbericht
ging Jan-Dirk Vogts, Vorsit-
zender des FKV, auf die sport-
lichen Höhepunkte des ver-
gangenen Jahres ein. Hier
nannte er unter anderem die
Deutschen Meisterschaften in
Nordhorn. Allerdings stellte
er den Wert der Titelkämpfe
in Frage. „Diese aufwendige
Veranstaltung darf sich nicht
nur auf das Kräftemessen
zwischen unseren Sportlern
und den Schleswig-Holstei-
nern reduzieren. Dafür rei-
chen auch Vergleichskämpfe
aus“, sagte Vogts über das
Großereignis im Sommer. Da-
für rechtfertigte er das um-
fangreiche Seiteneinsteiger-

Werfen zur Championstour.
„Solange der organisatorische
Aufwand zu stemmen ist, soll-
ten wir allen die Chance ge-
ben“, sagte Vogts über die
große Anzahl der Werfer, die
in Wiesede antraten. Über
400 Boßler gingen an den
Start.

Starke Beteiligung forderte
er auch von den Mitgliedern
des Verbands: „Wir brauchen
immer helfende Hände, Men-
schen die Verantwortung
übernehmen und anpacken.“
Auch Kritik sei erwünscht. Al-
lerdings müsse diese sachlich
und an die richtigen Stellen
gerichtet sein. Dafür gebe es
die entsprechenden Gremien,
machte Vogts klar.

Finanzlage ist stabil

Auch finanziell ist der FKV
gut aufgestellt. Zwar gab es ei-
nige Engpässe, diese wurden
aber durch eine „Haushalts-
sperre“ überbrückt. Peter
Brauer, Hauptgeschäftsführer
des FKV, erläuterte die Kas-
senlage im einzelnen. Ein-
nahmen von 57 944 Euro
standen im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr Ausgaben von
67 586 Euro gegenüber. Das
Defizit wurde durch Auflösen
von Rücklagen ausgeglichen.
Die größten „Brocken“ waren
ein Reisekostenvorschuss für

die EM von 25 973 Euro und
die Deutschen Meisterschaf-
ten mit 8370 Euro. Die noch
verbliebenen Rücklagen rei-
chen, um die Restkosten der
EM in Italien abzudecken, er-
klärte Brauer den Delegierten.
Zukünftig werde sich die Fi-
nanzlage wieder entspannen.
Die nächste EM findet in Hol-
land statt. „Das ist ja quasi vor
der Haustür“, sagte Brauer.

Weitere Unterstützung er-
hält der FKV von Edeka. Marie
Ubben, Vertriebsleiterin der
Handelskette, sorgte nicht
nur mit einer „größeren Sum-
me“ für „Soforthilfe“ für die
anstehende Europameister-
schaft. Auch in Zukunft solle
die Zusammenarbeit fortge-
führt werden. Gerade in der
Nachwuchsarbeit und der Ko-

operation des FKV mit den
Schulen will sich der neue
Sponsor auch in Zukunft en-
gagieren.

Echte Verstärkung

Die größte Überraschung
hatte dann Jan-Dirk Vogts pa-
rat. Für den seit längerem of-
fenen Posten des Feldob-
manns hat der Vorstand
Harm Henkel gewinnen kön-
nen. Glücklich, dass Henkel
zugesagt hat, sprach Vogts
von einem Friesensportler
„der hohes Ansehen und viel
Erfahrung“ mitbringt. Henkel
gehört zu dem kleinen Kreis
der Klootschießer, die über
100 Meter geworfen haben.
Der Pfalzdorfer wird das Amt
erst einmal für ein Jahr kom-

missarisch besetzen. Er will
sich mit der Materie vertraut
machen und dann entschei-
den, ob er 2013 kandidieren
wird.

Auch für den Posten des
Lehrwarts zeichnet sich nach
längerer Suche eine Lösung
ab, die besser kaum sein
könnte. Mit Gert-Mimke Köll-
mann stellt sich ein junger
Ostfriese der Herausforde-
rung, der alles mitbringt, was
das Amt erfordert. Als ange-
hender Lehrer verfügt er über
die didaktischen Mittel, Kin-
dern und Erwachsenen Wis-
sen zu vermitteln. Zum ande-
ren ist er selbst begeisterter
Friesensportler. Aufgewach-
sen in Lübbertsfehn, ist er
nun in Rahe zu Hause. „Ich
bin mit Boßeln sozialisiert

worden. Erst war ich im Bol-
lerwagen mit dabei, später
auf dem Fahrrad“, erläutert er
seine ersten Berührungs-
punkte mit dem Friesensport.
Seit frühester Jugend ist er
selbst auf der Straße aktiv.

Übergeben wurde der Vor-
sitz des Ehrengerichts. Diesen
hat nun Hillrich Reents aus
Reepsholt inne. Heinz Köhler
übergab das Amt aus Alters-
gründen. „Man muss mit den
Leuten reden. Einfach be-
stimmen wollen, das funktio-
niert nicht“, gab er seinem
Nachfolger mit auf den Weg.

Nachdem der FKV perso-
nell die Lücken im Vorstand
zumindest kommissarisch ge-
schlossen hat, konzentriert
sich der Verband nun wieder
voll auf die anstehenden
sportlichen Herausforderun-
gen. Der Ausblick auf die
Europameisterschaft in Ita-
lien fiel durchweg positiv aus.
Das Team sei gut aufgestellt.
Allerdings ermahnte Vogts zur
nötigen Disziplin: „Wir fahren
da nicht als Touristen hin. Ich
wünsche mir von jedem den
richtigen Siegeswillen.“ Auch
der Vorstand ist bei der EM
eingebunden. „Von den Italie-
nern hat nur eine Handvoll je-
mals eine EM gesehen. Des-
halb bringen wir uns immer
wieder Dezent mit ein“, sagte
Vogts.

FKV-Vorsitzender Jan-Dirk Vogts (links) präsentierte mit Harm Henkel als neuem Feldobmann
einen echten Spezialisten für den Posten. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

SV Ardorf kommt auch ohne Vorbereitungsspiel gut in Fahrt
FUßBALL Drei Treffer und ein gehaltener Strafstoß – Leerhafe-Hovel unterliegt in einer zerfahrenen Begegnung

WITTMUND/FB – Der TuS Strud-
den II und der SV Ardorf mi-
schen im Meisterschafts-
kampf in der Fußball-Kreis-
klasse weiter kräftig mit. Die
Struddener besiegten den SV
Werdum II zu Hause 4:2 und
sicherten sich dadurch die Ta-
bellenführung. Der SV Ardorf
gewann sein erstes Spiel nach
der Winterpause mit 3:0 gegen
Timmel. Die Zweite des TuS
Leerhafe haderte nach der
3:5-Heimpleite gegen Strack-
holt II mit dem Schiedsrichter.

TuS Strudden II - SV Wer-
dum II 4:2 (2:1): Wieder ein-
mal versuchten die Strudde-
ner, ihr Offensivspiel über
außen aufzuziehen, was sich
sofort auszahlte, denn bereits
nach acht Minuten zappelte
der Ball erstmals im Wer-
dumer Gehäuse. Kurze Zeit
später wurde ein erneuter An-
griff über rechts zum 2:0 vol-
lendet. Die Platzherren hatten
Spiel und Gegner im Griff, ehe
ein verwandelter Foulelfmeter
zum 1:2 wieder für Spannung
sorgte. Bei dem vorangegan-
genen Foulspiel hatte Strud-
den sogar Glück, dass der
Schiedsrichter das Vergehen
im Strafraum nicht als Not-
bremse wertete und die Rote
Karte stecken ließ. Nach dem
Seitenwechsel hatte sich die
Elf von Spielertrainer Stephan

Rogosik wieder gefangen und
erspielte sich reihenweise gu-
te Möglichkeiten, doch die
Auswertung war mangelhaft.
So war die Partie erst durch
den Treffer zum 4:2 kurz vor
Schluss entschieden.

SV Ardorf I - SuS Timmel
3:0 (2:0): Beiden war die holp-
rige Vorbereitung anzumer-
ken und es gab nur wenig
Spielfluss. Die Ardorfer, die
kein einziges Vorbereitungs-
spiel absolviert haben, fanden
besser in die Partie und ka-
men zu einigen Chancen.
Zwei davon nutzten sie zur
2:0-Pausenführung, wobei ein
höherer Vorsprung möglich
war. Fünf Minuten nach Wie-
derbeginn parierte SVA-Kee-
per Kevin Henkel einen Foul-
elfmeter und rettete seiner Elf
damit die komfortable Füh-
rung. Mit dem 3:0 rund eine
Viertelstunde vor dem Ende
machte die Mannschaft von
Horst Janssen den Sieg end-
gültig perfekt.

Germania Wiesmoor III -
TSV Holtrop II 3:0 (2:0): In

der Anfangsviertelstunde hat-
ten die Wiesmoorer leichte
Abstimmungsprobleme im
Abwehrverbund. Anschlie-
ßend bekamen sie die Offen-
sivkräfte des Gastes besser in
den Griff. Mitte der ersten
Halbzeit gelang der Germania
der Führungstreffer durch
Andreas Agafonow, der den
Holtroper Keeper von der
Rechtsaußenposition überlis-
tete. Noch vor der Pause er-
höhte Kristian Hoffmann aus
dem Gewühl heraus auf 2:0.
Im zweiten Abschnitt zeich-
nete sich Germania-Keeper
Tobias Wilken mehrfach bei
Distanzschüssen aus. Mit dem
Kopfballtreffer zum 3:0 von
Kristian Hoffmann war die fai-
re Partie entschieden.

SV Hinrichsfehn II - TuS
Horsten 1:1 (1:0): Eine ver-
diente Punkteteilung in einem
insgesamt eher schwachen
Spiel: Über die gesamten 90
Minuten fehlte beiden Mann-
schaften nach der langen
Winterpause die gewohnte
Spielstruktur und herausge-
spielte Chancen blieben Man-
gelware. Ein weiteres Indiz für
die fehlenden Torraumszenen
waren die beiden Treffer, die
jeweils per Distanzschuss er-
zielt wurden. Die Gäste, die
ohne Stürmer Renko Altona
antreten mussten, verbuchten

den einen Zähler letztlich als
Punktgewinn.

TuS Leerhafe-Hovel II -
SuS Strackholt II 3:5 (1:2): In
einer zerfahrenen Partie ging
Leerhafe überraschend in
Führung. In der restlichen
Spielzeit stand der Schieds-
richter im Fokus des Gesche-
hens. Erst sprach er einen aus
Leerhafer Sicht unberechtig-
ten Elfmeter für die Gäste aus,
dann verhängte er zahlreiche
Verwarnungen wegen Me-
ckerns, die in der zweiten
Halbzeit zu zwei Platzverwei-
sen führten. Die Leerhafer lie-
ßen sich durch die Schieds-
richterentscheidungen völlig
aus dem Konzept bringen und
der nötige Spielfluss kam ab-
handen. Strackholt nutzte die
zunehmende Hektik dagegen
eiskalt aus und sicherte sich
die drei Punkte, während die
Leerhafer auch nach Spiel-
schluss mit der Leistung des
Unparteiischen haderten.

Sowohl beim SV Ardorf (rotes Trikot) als auch beim SuS Tim-
mel kam kaum Spielfluss zustande. BILD: RALF EILERS

Hillrich Reents steht ab jetzt
dem Ehrengericht vor.

Marie Ubben sagte weitere
Zusammenarbeit zu.

Angehender Lehrwart: Gert-
Mimke Köllmann.

Torfolge: 1:0 Ideus (8.); 2:0 Fuchs
(25.); 2:1 Pieper (38./FE); 3:1 Teb-
ben (57.); 3:2 Eilts (78.); 4:2 Paulus
(88.).

Torfolge: 1:0 Rahmann (31.); 2:0
Diekmeyer (44.SO); 3:0 Essei (76.).

Torfolge: 1:0 (21.); 1:1 Frers (51.).

Torfolge: 1:0 P. Rose (18.); 1:1 (29./
FE); 1:2 (36.); 1:3 (49.); 2:3 H. Eilts
(57.); 2:4 (63.); 2:5 (71.); 3:5 P. Ro-
se (79./FE).
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Ro-
te Karte für Leerhafes Andi Badberg
wegen Meckerns (73.) sowie für
Leerhafes Ingo Janssen wegen Me-
ckerns (75.).
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